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Wie wollen wir Leben? 

Frei von Angst, in einem sicheren Land, mit einem guten 
Auskommen und selbstbestimmt in einer guten 
Gemeinschaft! 

 

Ich frage: Wie wollen 22 Millionen Menschen in diesem Land 
mit Einwanderungsgeschichte leben? 
Sie wollen frei von Angst, in einem sicheren Land, mit einem 
guten Auskommen und selbstbestimmt in einer guten 
Gemeinschaft leben! 

Die AfD hingegen schwafelt immer offener von Remigration 
und macht auch vor einer bereits erfolgten Einbürgerung mit 
deutschem Pass nicht halt. Sie verbreitet in der Community  
Angst und Schrecken. 

 

Wie wollen 6 Millionen Menschen in Deutschland leben, die 
sich als Schwule , Lesben oder sonstige LGBTQ+ definieren? 
Sie wollen frei von Angst, in einem sicheren Land, mit einem 
guten Auskommen und selbstbestimmt in einer guten 
Gemeinschaft leben! 

Die AfD hingegen sieht diese als Menschen zweiter Klasse, 
lehnt Eheschließungen und Adoptionen  bei jenen ab und 
behauptet, dass eine „Trans-Popkultur“ Kinder in Kitas und 
Schulen gefährde. 

 



Wie wollen 8 Millionen schwerbehinderte Menschen in 
Deutschland leben? 
Sie wollen frei von Angst, in einem sicheren Land, mit einem 
guten Auskommen und selbstbestimmt in einer guten 
Gemeinschaft leben! 

Die AfD hingegen will ihnen eine gleichberechtigte Teilhabe 
abstreiten. Sie lehnt Inklusion als angebliche „Ideologie“ ab. 

 

Wie wollen 42 Millionen Frauen in Deutschland leben? 
Sie wollen frei von Angst, in einem sicheren Land, mit einem 
guten Auskommen und selbstbestimmt in einer guten 
Gemeinschaft leben! 

Die AfD hingegen drängt Frauen in die Rolle als Mutter und 
Gebärmaschine in Heim und am Herd. Wenn sie den Schutz 
von Frauen propagiert, dann ausschließlich um Bedrohung 
durch Migranten und Islamismus zu behaupten. 

 

Wie wollen 46 Millionen Arbeitnehmer*innen leben? 
Sie wollen frei von Angst, in einem sicheren Land, mit einem 
guten Auskommen und selbstbestimmt in einer guten 
Gemeinschaft leben! 

Die AfD hingegen wendet sich gegen Anhebung von 
Mindestlöhnen, will Steuergeschenke für Reiche, Streikrecht 
einschränken und Tarifverträge nicht mehr 
allgemeinverbindlich machen. Sie gefährdet den 
Lebensstandard von Arbeitnehmenden. 

Diese Liste ließe sich ewig fortsetzen. Eines muss uns jedoch 
bereits jetzt klar sein: Die AfD ist alles, aber keine Partei der 
kleinen Leute!  



Sie spaltet das Land und drängt weite Bevölkerungsteile an 
den Rand. Wenn wir für Freiheit, Gerechtigkeit und Gleichheit 
einstehen, dann müssen wir bereits deshalb diese Partei 
entschieden bekämpfen! 

 

In den Sonntagsumfragen wird die AfD derzeit auf ca 28 
Prozent Wählerstimmen geschätzt. „Lasst die es doch auch 
mal probieren“ höre ich oft. Diesen 28 % sei gesagt: Eine 
Partei, die sich so klar gegen das Selbstbestimmungsrecht 
von so vielen Menschen in diesem Land stellt, will nicht nur 
mal eben spielen. Sie will die Demokratie abschaffen! 

 

Eine Demokratie ist nämlich keineswegs die Herrschaft der 
Mehrheit über die Minderheit. Eine Demokratie nur dann stark, 
wie es ihr gelingt, auch ihre Minderheiten zu schützen. 
Demokratie heißt Schutz des Menschen und eben nicht nur 
Schutz des Herrenmenschen. Das alles hatten wir schon 
einmal ab den dreißiger Jahren des letzten Jahrhunderts und – 
Leute! Es war echt Scheiße und endete in einer globalen 
Katastrophe. 

 

Ja, wir brauchen Alternativen! Aber wir brauchen keine 
Alternative zu Selbstbestimmung, Freiheit, Gemeinschaft und 
Gerechtigkeit. Wir brauchen mehr von diesen Werten! 

Wenn sich diese Gesellschaft in einer Krise befindet, dann 
deshalb, weil die Fähigkeit zum Dialog zwischen den 
verschiedenen Bevölkerungsgruppen verloren geht. Jeder lebt 
in seiner Blase. 



Wenn sich diese Gesellschaft in einer Krise befindet, dann 
deshalb weil staatliche Verwaltung und Politik für 
Bürger*innen kaum mehr verständlich gemacht werden 
können. 

Wenn sich diese Gesellschaft in einer Krise befindet, dann 
deshalb, weil die Kluft zwischen Arm und Reich immer stärker 
wird und das Kapital zusehends in ein marktradikales 
Paralleluniversum von den einfachen Menschen entschwebt. 
Marktwirtschaft und Kapitalismus sind anscheinend völlig 
außer Rand und Band geraten, seht nur einmal auf die 
aktuellen Benzinpreise! 

Aber auf all das hat die AfD keine Antworten. Sie sucht 
stattdessen Sündenböcke und spaltet.  

Ja – auch wir verachten den Anschlag vor 10 Jahren als 
unmenschlich und terroristisch. Aber Nein: Wir missbrauchen 
diesen nicht, um Hass und Angst zu säen – wir rücken 
dadurch im Gegenteil näher zusammen.  

Und das geht nur ohne AfD.  

Keine Toleranz der Intoleranz! 
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